
Wie kein anderer prägt Joscho Stephan mit seinem Spiel den modernen Gypsy Swing: Durch seinen

authentischen Ton, mit harmonischer Raffinesse und rhythmischem Gespür, vor allem aber mit atem-

beraubender Solotechnik hat sich Stephan in der internationalen Gitarrenszene einen herausragen-

den Ruf erspielt. Dabei gelingt es ihm wie kein anderer die legendäre Musik des Gypsy Swings neu zu

interpretieren ohne seine künstlerischen Wurzeln zu verleugnen. In seiner jungen Karriere hat er sich

nach fünf CDs und einer DVD mit phantasievollen Gypsy-Swing-Versionen und Interpretationen in die

internationale Spitze des Gypsy Swing gespielt Dabei zeigt sich der Virtuose auf seiner Maccaferri-

Gitarre als origineller Interpret und phantastischer Solist, der mit explosiver Dynamik, feinsten Nuan-

cen und überraschenden Phrasierungen seinen Ruf als origineller Neuerer des Genres festigt. 

Musikergrößen vom Schlag eines Paquito D’Rivera, James Carter, Charlie Mariano und Grady Tate

zeigten sich nach gemeinsamen Auftritten mit Joscho Stephan begeistert. Zusammen mit den beiden

Ausnahmegitarristen Martin Taylor und Tommy Emmanuel war er auf einer Konzertreise auf dem aus-

tralischen Kontinent. Mit seinen eigenen Ensembles (Trio bis Quintett) hat Stephan auf vielen bedeu-

tenden Festivals in ganz Europa gespielt. In den USA konnte er auf seinen Konzerten im New Yorker

Lincoln Center oder auch in Amerikas Musikhauptstadt Nashville das begeisterte Publikum ebenso

überzeugen wie in den Kultstätten des Jazz: dem New Yorker Jazzclub Birdland.

In der Presse wird der junge Musiker immer wieder begeistert gefeiert. Sein Debüt „Swinging

Strings“ wurde vom amerikanischen Fachmagazin „Guitar Player“ zur CD des Monats gekürt. Das

renommierte „Acoustic Guitar Magazine“ feiert Joscho Stephan als Gitarristen für die Zukunft der

Gypsy Jazzgitarre. Denn Joscho Stephan versteht es wie kein Zweiter, aus der Vielzahl aktueller

Gypsy Swing Adaptionen heraus zu ragen, indem er neben den vielen Interpretationen der bekannten

Klassiker des Genres den Gypsy Swing mit Latin, Klassik und Pop liiert. Hier zeigt sich Stephans Stär-

ke als kreativer Visionär. Und das begeistert das junge und alte Konzertpublikum gleichermaßen.


